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Erl äuterungen: 

 

Erl äuterungen zur Satzung über das Friedhofs- und Bestatt ungs wesen  

(Synopse Okt ober 2016) 

 

 

Auf grund der  Novellierung des  Best attungsgesetzes  NRW und Änderungsbedarf  i n den 

Ar beitsabläufen ist der Erlass ei ner neuen Friedhofssat zung erforderlich.  

 

Hi erzu wur den von der  Ver walt ung nachfol gende Änderungen zur  Fri edhofssat zung erarbeitet. 

Neben Akt ualisierungen,  di e si ch aus  der Fri edhofs must ersat zung vo m St ädt e-  und 

Ge mei ndebund NRW ( Fassung Okt ober  2015)  ergeben haben,  wur den Änder ungen 

redakti oneller  Art  und i m Auf bau der  Sat zung vor geno mmen.  Di e Vorschriften über  di e 

all ge mei nen und zusät zlichen Gest alt ungsvorschriften wur den,  unt er  Bei behalt ung der  geltenden 

Regel ungen, zusa mmengefasst. 

 

 

§ 6 Abs. 1 

Jeder  hat  si ch auf  den Fri edhöf en der  Würde des  Ort es,  der  Tot en und der  Acht ung der 

Persönlichkeitsrecht e von Angehöri gen und Besuchern entsprechend zu verhalten.  Jeder mann 

hat  si ch auf  den Fri edhöfen der  Würde des  Ort es entsprechend zu verhalten.  Di e Anordnungen 

der Bedi enst eten der St adt si nd zu bef ol gen.  

 

Änder ung ge mäß Fri edhofs must ersatzung vo m St ädt e-  und Ge mei ndebund NR W ( Fassung 

Okt ober 2015). 

 

 

§ 7 Abs. 1 

Ge werbetrei bende aus  deren Täti gkeit  ei ne Gef ährdung f ür  di e öffentliche Si cherheit  und 

Or dnung ausgehen kann,  i nsbesondere St ei nmet ze und Bil dhauer,  benöti gen f ür  i hre 

gewerbliche Täti gkeit auf  den Fri edhöf en der  vorheri gen Zul assung durch di e 

Fri edhofsver walt ung.  Andere Ge werbetrei bende müssen i hre Täti gkeit  auf  de m Fri edhof  der 

Fri edhofsver walt ung anzei gen.  St ei nmetze,  Bildhauer,  Gärt ner,  Best atter  und sonsti ge 

Ge werbetrei bende bedürfen f ür  di e de m j eweiligen Berufsbil d entsprechende gewerbliche 

Täti gkeit auf den Fri edhöf en der vorheri gen Zul assung durch di e Fri edhofsver walt ung.  

 

Änder ung ge mäß Fri edhofs must ersatzung vo m St ädt e-  und Ge mei ndebund NR W ( Fassung 

Okt ober  2015):  Di e Genehmi gungspflicht  ist  aufgr und der  EU- Di enstleistungsrichtli ni e auch i m 

Ver gl eich zur  Must ersatzung von 2009 weit er  ei ngeschränkt  wor den.  Erforderlich f ür  ei ne 

Geneh mi gungspflicht  ist, dass  si e aus  Gr ünden der  öffentlichen Si cherheit  oder  Or dnung nöti g 

ist.  Insbesondere Gärt ner,  aber  auch Best atter  sind daher  aus  de m Kr eis der  üblicher wei se 

Geneh mi gungspflichti gen herausgeno mmen worden.  Si e müssen i hre Täti gkeit  allerdi ngs 

gegenüber der Friedhofsver walt ung anzei gen.  

 

 

§ 8 Abs. 1 

Jede Best att ung i st unverzüglich nach Beurkundung des St erbef alles  bei  der 

Fri edhofsver walt ung anzumel den.  Jede Best att ung bz w.  Beisetzung i st  bei  der 

Fri edhofsver walt ung anzumel den.  Di e An mel dung ei ner  Best att ung hat  unverzüglich nach 

Vorliegen der  Voraussetzungen des  § 13 Abs.  1 Best G NRW z u erf ol gen.  Di e Anmel dung erf ol gt 

schriftlich auf  ei ne m von der  St adt  vorbereiteten For mbl att  und mit Unt erschrift  der  di e 

Best att ung veranl assenden Person sowi e des  Best atters.  Bei  der  An meldung i st  di e Art  der 
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Best att ung festzul egen; die erf orderlichen Unt erl agen si nd beizuf ügen.  

 

Änder ung ge mäß Fri edhofs must ersatzung vo m St ädt e-  und Ge mei ndebund NR W ( Fassung 

Okt ober  2015):  Anknüpfungspunkt  f ür  di e Ver pflicht ung zur  unverzüglichen An mel dung der 

Best att ung i st  nun das Vorliegen der  geset zlichen Vorausset zungen.  Da mit  wi rd auf  di e 

unt erschiedlichen i m Geset z geregelten möglichen Vorausset zungen eingegangen,  ohne di e 

Sat zung durch ei ne alternati ve Aufzähl ung aller Variant en zu überfracht en.  

 

 

§ 8 Abs. 5 

Ge mäß § 13 Abs.  3 BestG NR W müssen Er dbestatt ungen oder  Ei näscher ungen i nner hal b von 10 

Tagen durchgeführt  werden.  Di e Tot enasche i st  innerhal b von 6 Wochen nach der  Ei näscher ung 

bei zuset zen,  anderenfalls wird si e auf  Kosten des  Best att ungspflichti gen i n ei ner 

Sonderurnenrei hengrabstätte best attet.  Di e örtliche Or dnungsbehörde kann auf  Ant rag von 

hi nt erbliebenen Personen oder  deren Beauftragt en sowi e i m öffentlichen Int eresse di ese Fristen 

verlängern.  Er dbest attungen und Ei näscherungen sollen i n der  Regel  spät estens  120 St unden 

nach Ei ntritt  des  Todes  erfol gen.  Si e müssen gem.  § 13 Abs.  3 Best G i n aller  Regel  i nner hal b 

von 8 Tagen erfol gen.  

 

Änder ung ge mäß Fri edhofs must ersatzung vo m St ädt e-  und Ge mei ndebund NR W ( Fassung 

Okt ober  2015):  Di e Fristen si nd an di e geänderten Fristen i m Best attungsgeset z angepasst 

wor den.  Erst mals  ent hält nun auch das  Best attungsgeset z ei ne Frist  zur  Beiset zung von Ur nen, 

di e so ebenfalls i n der Satzung aufgegriffen wird.  

 

 

§ 9 Abs. 1 

Best att ungen si nd i n Särgen oder  Urnen vorzunehmen.  Unbeschadet  der  Regel ungen des  § 18 

si nd Best att ungen bz w.  Bei setzungen grundsätzlich i n Särgen oder  Ur nen vorzunehmen. 

Ausnahms weise kann der  Fri edhofsträger  auf  Antrag di e Best att ung bz w.  Bei setzung ohne Sarg 

oder  Urne gest atten. Bei  sargl oser  Grabl egung hat  der  Nutzungsberechti gt e das 

Best att ungspersonal  i n ei gener  Verant wort ung zu st ellen und f ür  anf allende Mehrkost en 

aufzukommen.  Der  Transport  i nnerhal b des  Fri edhofs  muss  i mmer  i n ei nem geschl ossenen Sarg 

erf ol gen.  

 

Änder ung ge mäß Fri edhofs must ersatzung vo m St ädt e-  und Ge mei ndebund NR W ( Fassung 

Okt ober  2015).  Das  Bestatt ungsgeset z si eht  seit  2003 kei nen Sar gz wang mehr  vor  und st ellt  es 

de m Fri edhofsträger  frei,  durch Regel ung i n der  Sat zung Ausnah men zuzul assen.  Di e o. g. 

Vorschrift soll die Bedürfnisse der musli mi schen Bevöl kerung berücksi chtigen.  

 

 

§ 9 Abs. 2 

Behält nisse zur  Beisetzung von Aschen und zur  Best att ung von Tot en ( Särge,  Urnen und 

Überurnen),  deren Ausstatt ung und Bei gaben sowie Tot enbeklei dung müssen so beschaffen sei n, 

dass  di e che mi sche,  physi kalische oder  bi ol ogische Beschaffenheit  des  Bodens  oder  des 

Gr undwassers  ni cht  nacht eili g verändert  wi rd und i hre Verrott ung und di e Ver wesung der 

Lei chen i nnerhal b der  Ruhezeit  er möglicht  wi rd.  Maßnahmen,  bei  denen den Tot en St offe 

zugef ührt  werden,  di e di e Ver wesung verhi ndern oder  verzögern,  bedürf en der  Genehmi gung des 

Fri edhofsträgers.  

 

Änder ung ge mäß Fri edhofs must ersatzung vo m St ädt e-  und Ge mei ndebund NR W ( Fassung 

Okt ober 2015). 
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§ 9 Abs. 3 

Di e Särge dürf en höchstens  2, 05 m l ang,  0, 70 m hoch und 0, 80 m breit  sein.  Di e Urnen dürf en 

für  di e Beisetzung i n der  Erde ei ne max.  Höhe von 0, 40 m ni cht  überschreiten.  Si nd i n 

Ausnahmef ällen größere Särge oder  Urnen erf orderlich,  ist  die Zusti mmung der 

Fri edhofsver walt ung bei der Anmel dung der Best attung ei nzuhol en.  

 

Di e Vorschrift  wur de u m di e Regel ung f ür  Ur nen ergänzt,  da mit  di e nöti ge Über deckung von 50 

c m gegeben ist. 

 

 

§ 11 

Di e Ruhefrist  f ür  Lei chen und Aschen beträgt  bei  Erdbest att ungen 30 Jahre,  bei  Verst orbenen 

bis  zum vollendeten 5.  Lebensj ahr  und Aschen 25 Jahre.  Di e Ruhefrist  für  Aschen beträgt  bei 

Best att ungen i n Urnenwänden sowi e der Urnenhal le 20 Jahre.  

 

Dur ch erst mali gen Erl ass des  Best att ungsgeset zes NR W a m 17. 06. 2003 wur de verfügt,  dass  di e 

Fri edhofsträger  f ür  Er dbestattungen und Aschenbeiset zungen gl ei ch l ange Gr abnut zungszeiten 

festlegen.  Aus  di ese m Grund wur de i n Ber gneustadt  di e vor mals  20j ähri ge Ruhezeit  f ür  Aschen 

in der  Er de auf  30 Jahre angehoben und den Särgen angeglichen.  Di ese Änder ung wi r d von 

Angehöri gen oft  als nacht eili g e mpf unden und bedeut et e auch ei ne entsprechende 

Gebührenerhöhung.  Di e Ruhezeit  von Aschen i n der  Er de soll  deshal b auf 25 Jahre gesenkt  und 

den Ki ndergräbern angeglichen wer den.  Di es  i st  zul ässi g,  da der  Fri edhofsträger  di e Mögli chkeit 

hat, die kürzest e sei ner Erdbest attungs- Ruhezeiten für die Aschenbeisetzungen zu übernehmen.  

 

 

§ 12 Abs. 2 

Umbett ungen von Lei chen und Aschen bedürfen,  unbeschadet  der  sonsti gen gesetzlichen 

Vorschriften,  der  vorherigen Zusti mmung des  Bürger meisters  al s  örtliche Or dnungsbehörde  der 

Fri edhofsver walt ung.  Di e Zusti mmung kann nur  bei  Vorliegen ei nes  wi chtigen Grundes  ert eilt 

werden,  bei  Umbett ungen i nnerhal b der  St adt  i m erst en Jahre der  Ruhefrist  nur  bei  Vorliegen 

ei nes  dri ngenden öffentlichen I nt eresses.  Umbett ungen aus  ei ner  Rei hen-/Ur nenrei hengrabst ätte 

in ei ne andere Rei hen-/ Urnenrei hengrabst ätte Rei hen-,  Urnenrei hen-,  Sonderrei hen-  oder 

Sonderurnenrei hengrabstätte i n ei ne andere Rei hen-,  Urnenrei hen-, Sonderrei hen-  oder 

Sonderurnenrei hengrabstätte si nd i nnerhal b der St adt  ni cht  zul ässi g.  § 4 Abs.  2 und Abs.  3 

bl ei ben unberührt. 

 

Ei ne Umbett ung bedarf der Zusti mmung des Bür ger meisters als örtliche Ordnungsbehör de.  

 

 

§ 12 Abs. 6 

Di e Kost en der  Umbett ung hat  der  Ant ragst eller zu t ragen.  Di es  gilt  auch f ür  den Ersatz  von 

Schäden,  di e an benachbart en Grabst ätten und Anl agen durch ei ne Umbet tung entstehen,  soweit 

sie not wendi g auf getreten si nd oder  di e St adt  oder  deren Beauftragt e bezüglich di eser  nur 

leicht e Fahrl ässi gkeit trifft. 

 

Änder ung ge mäß Fri edhofs must ersatzung vo m St ädt e-  und Ge mei ndebund NR W ( Fassung 

Okt ober 2015). 

 

 

§ 12 Abs. 8 

Durch di e Umbett ung entf ällt  di e Gebührenpflicht  f ür  di e Restzeit ni cht,  sof ern kei ne 

Neubel egung erf ol gt.  Bei  Umbett ung i n der  gl eichen Ge mei nde werden di e Gebühren ant eili g 

angerechnet. 



- 5 - 

 

Neue Vorschrift  ge mäß Friedhofs must ersatzung vo m St ädt e-  und Ge mei ndebund NR W ( Fassung 

Okt ober 2015). Wird in Ber gneust adt in der Praxis auch schon so gehandhabt.  

 

 

§ 18 Abs. 1 

Di e Asche wi rd auf  ei ne m von der  Fri edhofsver walt ung f est gel egt en Berei ch des  Fri edhof es 

durch Verstreuung der Asche bei gesetzt, wenn der Verst orbene di es schriftlich besti mmt hat. 

 

§ 18 Abs. 2 

Der  Fri edhofsver walt ung i st  vor  der  Beisetzung der  Asche nach Abs.  1 di e schriftliche Erkl ärung 

des  Verst orbenen i m Or igi nal  vorzulegen.  Am Aschestreufel d wi rd ni cht gekennzei chnet,  wer 

bei gesetzt worden ist. Grabmal e und Grabschmuck si nd ni cht zul ässi g.  

 

Di e Best att ungsart  durch Verstreuung der  Asche soll  angebot en wer den,  um Ab wanderungen auf 

andere Fri edhöfe zu verhi ndern.  Der  Bedarf  kann z war  als  geri ng ei ngest uft  wer den,  es  wäre 

jedoch ei ne Fläche vorhanden, di e ohne vi el Auf wand für Verstreuungen genut zt werden könnt e. 

 

 

§ 20 Abs. 3 

Di e Grabst ätten müssen an i hren Außengrenzen über  ei ne Ei nf assung verfügen.  Hi erf ür  si nd nur 

nat ürliche Mat eri alien zugel assen.  Di e Grabst ätten dürf en nur  mit  Pfl anzen bepfl anzt  werden, 

di e andere Grabst ätten und di e öffentlichen Anl agen und Wege ni cht beei nträchti gen.  

 

Sat z 1 und 2 si nd neu,  da i n der  praktischen Ar beit  ei n Bedarf  an di eser  Regel ung best eht.  Den 

Angehöri gen soll  es  freigest ellt  wer den,  ob si e i hr  Gr ab mit  ei ner  St ei n-  oder  Heckenei nfassung 

u mr anden.  Es  wer den des  öft eren Anfragen an di e Fri edhofsver walt ung herangetragen,  ei n 

Heckengrab mit  ei ner  Stei nei nfassung zu u mr anden und di e Hecke zu entfernen,  da der  Wunsch 

nach Erl eicht erung des  Pfl egeauf wands  besteht.  Zude m wer den gerade di e beliebt en 

Buchsbaumhecken von Pil zen befallen und gehen auch nach Neupfl anzung wi eder  ei n.  Da  di e 

Ei nfassungsart  ( mit  Ausnahme  von Abdeckungen)  ei ner  Gr abst ätte kei nen Ei nfl uss  auf 

Ver wesungsprozesse hat ,  soll  di e Ent schei dung hi erüber  frei gest ellt  sei n.  Di es  wi rd bereits  i n 

den mei st en Fel dern auf  den st ädt.  Friedhöfen so gehandhabt  und hat  si ch auch i n 

Nachbarkommunen be währt.  Di e o. g.  Regel ung wür de auch der  Bepl anung der  Fri edhofsfl ächen 

zu Gunst en ko mmen,  da ni cht  mehr  separate Felder  f ür  di esel be Gr abart getrennt  nach St ei n- 

oder Heckenei nfassung frei gehalten wer den müssten.  

 

 

§ 21 Abs. 4 

Auf  Sonderrei hengrabst ätten,  Sonderwahl grabst ätten sowi e z wei st elli gen 

Sonderurnenwahl grabst ätten si nd nur  li egende Grabmal e mit  den Maßen 0, 50 m x  0, 50 m bi s 

max. 0, 65 m x 0, 65 m zulässi g.  

Auf  Sonderurnenrei hengrabst ätten und ei nstelligen Sonderurnenwahlgrabst ätten si nd nur 

liegende Grabmal e mit den Maßen 0, 50 m x 0, 50 m bis max. 0, 60 m x 0, 60 m zul ässi g.  

 

Auf  Sonderrei hengrabstätten,  Sonderurnenrei hengrabst ätten sowi e ein-  und z wei st elli gen 

Sonderurnenwahl grabst ätten si nd nur  li egende Gr abmal e mit  den Maßen 0, 60 m x  0, 60 m 

zul ässi g.  

Auf  ei n-  und z weistelli gen Sonder wahl grabst ätten si nd nur  li egende Grabmal e mit  den Maßen 

0, 60 m x 0, 70 m zul ässi g.  

 

Auf  Sondergrabst ätten sind als  Schrift  weder  erhabene noch auf gedübelte Buchst aben oder 

Zei chen zugel assen. Es sind nur ei ngearbeitete bzw.  ei ngravierte Beschriftungen zul ässi g.  
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Di e geltenden Maße haben si ch al s  unprakti kabel er wi esen,  da durch di e unt erschiedlich gr oßen 

nebenei nander  li egenden Gr abpl atten ei n uneinheitlicher  und optisch ni cht  ansprechender 

Gesa mt ei ndruck auf  der  Wi ese entsteht.  Deshal b sollen di e li egenden Gr ab mal e ei n fest es  Maß 

erhalten.  

 

 

§ 21 Abs. 5 

Für  di e Beschrift ung der  Abdeckpl atten von Urnennischen ( mit  Ausnahme  der  Urnenhalle)  i st 

nur der Schrifttyp „Schwere Bl ock“ i n der Farbe dunkel braun zul ässi g.  

 

Der  v. g.  Absat z wur de neu ei ngefügt,  da di e Vorschrift  bislang ni cht  i n der  Sat zung verankert 

war, i n der Praxis aber Anwendung fi ndet. 

 

 

§ 22 Abs. 3 

Der  Antrag erf ol gt  ge mäß der  „Technischen Anl eitung zur  St andsi cherheit von Grabmal en ( TA-

Gr abmal) “ der Deutschen Nat urst ei n Akade mi e e.V.  i n der jeweils neuest en Fassung.  

 

Den Anträgen si nd z weifach beizuf ügen: 

 

a) Der Grabmal ent wurf mi t Grundriss und Seitenansi cht i m  

Maßst ab mi ndest ens 1:20 unt er Angabe des Mat eri als, sei ner  

Bearbeit ung,  der  Anordnung der  Schrift,  der Ornament e und der  Sy mbol e sowi e der 

Fundamentierung.  Bei  der  Anbri ngung ei nes  QR- Codes  oder  ei nes  anderen vergl ei chbaren 

maschi nenl esbaren Ver weises  i st  der  I nhalt  der  hinterlegt en I nt ernetseite zum Zeit punkt  des 

Ant rags vollst ändi g anzugeben.  
 

§ 24 Abs. 1 

Zum Schutz  der  All ge mei nheit  und des  Nut zungsberechti gt en si nd di e Grabmal e nach den 

all gemei n anerkannt en Regel n des  Handwerks  ( Ri chtli nien f ür  das Fundamenti eren und 

Versetzen von Grabdenkmäl ern und Ei nf assungen f ür  Grabst ätten des  Bundesi nnungsverbandes 

des  Deutschen St ei nmetz-,  St ei n-  und Hol zbil dhauerhandwerks,  i n der  j eweils gülti gen Fassung) 

so zu f undamentieren und zu bef esti gen,  dass  si e dauernd st andsi cher  si nd und auch bei m Öff nen 

benachbart er  Gräber  nicht  umst ürzen oder  si ch senken können.  Di es  gilt f ür  sonsti ge bauli che 

Anl agen entsprechend.  Für  di e Pl anung,  di e Ausführung,  di e Abnahmeprüfung und di e j ährliche 

Prüf ung der  Grabanlagen gilt  di e „Technische Anl eit ung zur St andsi cherheit  von 

Gr abmal anl agen ( TA- Grabmal) “ der  Deutschen Nat urstei n Akade mi e e.  V.  i n der  j eweils 

neuest en Fassung.  
 

§ 24 Abs. 3 

Di e Abnahmeprüf ung ist  f ür  alle neu erricht et en,  wi eder  versetzten und repari ert en 

Gr abmal anl agen durchzuf ühren,  um di e St andsi cherheit  der  Grabmal anl age nachzuweisen.  Di e 

Abnahmeprüf ung von Grabmal anl agen i st  durch ei ne sachkundi ge Person durchzuf ühren.  Das 

Prot okoll  der  Abnahmeprüf ung i st  unauf gef ordert  spät estens  4 Wochen nach Erst ellen des 

Gr abmal es bei der Fri edhofsver walt ung ei nzurei chen.  

 

Dur ch di e Änder ung von § 22 Abs.  3 Sat z 1 erfolgt  di e Antragst ellung zukünfti g ni cht  mehr  nach 

den Ri chtli nien des  Bundesi nnungsverbands des  Deutschen St ein met zhandwer ks.  Di e 

Umst ell ung auf  di e TA- Gr ab mal  ni mmt  den Di enstleist ungserbri nger,  der  di e Gefahrenquell e 

erricht et,  i n di e Verantwort ung,  i nde m ei ne Abnah me  verlangt  wi rd;  wie di es  i m Bauberei ch 

all ge mei n üblich i st.  Di e Vorschrift  über  di e Abnah mepr üfung di ent  zu m Schut z der  Nut zer  bz w. 

Ei gent ümer  von Gr ab mal anl agen und des  Fri edhofsträgers.  Durch di e Anf angskontrolle wi rd 

sichergestellt,  dass  di e Gr abanl age di e geforderten Last en abtragen kann.  Durch di e Abnah me 
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nach Erricht ung kann di e j ährliche St andfestigkeitskontrolle durch di e St adt  mit  ei ner  geri ngeren 

Pr üflast durchgeführt werden; auch di es ist i m Si nne der Ei gent ümer der Grabmal anl agen.  

 

Di e Fri edhofs must ersat zung vo m St ädt e-  und Ge mei ndebund NRW ( Fassung Okt ober  2015) 

erkennt  bei de Regel wer ke an.  Di e Sozi al versicherung f ür  Landwirtschaft,  Forsten und Gart enbau 

(früher  Gart enbau- Ber ufsgenossenschaft)  ver weist  i n i hrer  Unfall verhüt ungsvorschrift  f ür 

Fri edhöfe und Kre mat orien VSG 4. 7 (St and April 2010) ebenfalls auf die TA- Gr ab mal. 

 

Di e Neufassung von § 22 Abs.  3 Buchst abe a Satz 2 erfol gt  ge mäß Fri edhofs must ersat zung vo m 

St ädt e- und Ge mei ndebund NRW ( Fassung Okt ober 2015). 

 

 

§ 27 Abs. 8 

Das  Abl egen von Produkt en der  Trauerfl oristik auf  der  Grabst ätte anl ässlich der  Bei setzung 

erf ol gt  durch di e Bedi ensteten der  St adt.  Di e ver wel kte Trauerfl oristik ( Bl umen,  Kränze,  et c.)  i st 

von den Grabnutzungsberechti gten i nnerhal b von 8 Wochen zu entfernen.  

 

Di e pfl anzf ertige Herri cht ung ( Abräumen von überschüssi ge m Grabaushub und Anf üllen mit 

Mutt erboden)  der  Grabst elle nach der Bei setzung erf ol gt ebenf alls durch di e 

Gr abnutzungsberechti gt en oder  ei nen,  von i hnen beauftragt en,  Dritten.  Gegen Zahl ung ei ner 

Gebühr kann di e St adt mit der pflanzf ertigen Herricht ung beauftragt werden.  

 

Anst att  den st ädt.  Friedhofsgärt ner  di e Trauerfloristi k i nnerhal b von 4 Wochen nach der 

Bei set zung abräumen zu lassen,  soll  di es  durch die Angehöri gen zu ei ne m von i hnen besti mmt en 

Zeit punkt  erledi gt  wer den,  da di es  i n der  Ver gangenheit  i mmer  wi eder  zu Beschwer den geführt 

hat  (zu früh oder  zu spät  abgeräumt,  Schl eifen wollten behalten,  Kr änze neu dekori ert  und 

Bl u men getrocknet  werden us w. ).  Di e pfl anzferti ge Herricht ung soll  nur  noch opti onal  al s 

ei genst ändi ge Leist ung angebot en und von der  Gebühr  f ür  di e Gr abherstellung getrennt  wer den. 

Dadurch soll  di e besagte Gebühr  gesenkt  werden und den Angehörigen di e Möglichkeit 

ei ngeräumt  wer den,  di es sel bst  zu erledi gen ( und si ch di e Kost en hi erfür  zu sparen)  oder  durch 

ei nen Gärt nerei betrieb im Rah men der  Erst bepflanzung erl edi gen zu l assen.  Di e Änder ung di eser 

Vorschrift dient auch der Wett be wer bsfähi gkeit mit Nachbarkommunen.  

 

 

§ 29 Abs. 2 

Sof ern kei ne gesundheitsaufsichtlichen oder  sonsti gen Bedenken bestehen,  können di e 

Angehöri gen di e Verst orbenen sehen.  Di e Särge sind spät estens  ei ne hal be St unde 2 St unden vor 

Begi nn der  Trauerf eier oder  Best att ung endgültig zu schließen.  Di ese Fri st  gilt  ni cht  bei 

Benutzung ei nes Abschi edsraumes.  

 

Änder ung ge mäß Fri edhofs must ersatzung vo m St ädt e-  und Ge mei ndebund NR W ( Fassung 

Okt ober 2015). 

 

 

§ 30 Abs. 3 

Jede Musi k-  und j ede Gesangsdarbiet ung auf  den Fri edhöfen bedarf  der  vor heri gen An mel dung 

bei  Erl aubnis  der  Fri edhofsver walt ung.  Di e Aus wahl  der  Musi ker  und der  Dar bi et ung muss 

ge währl eisten,  dass  ei n wür di ger  Rah men ge wahrt  bl ei bt.  Di e Besti mmungen der  GE MA si nd zu 

beacht en.  

 

Änder ung von Sat z 1 ge mäß Fri edhofs must ersatzung vo m St ädt e-  und Ge mei ndebund NR W 

(Fassung Okt ober 2015). In Sat z 3 wird auf di e geltenden Besti mmungen der GEMA ver wi esen.  
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§ 32  

Di e St adt  haftet  ni cht  f ür  Schäden,  di e durch nicht  satzungsge mäße Benutzung der  Fri edhöf e, 

ihrer  Anl agen oder  i hrer  Ei nri cht ungen durch dritte Personen oder  durch Ti ere entstehen.  I hr 

obliegen kei ne besonderen Obhuts-  und Über wachungspflicht en.  I m Übri gen haftet  di e St adt  nur 

bei  Vorsatz  und grober  Fahrl ässi gkeit.  Di e Vorschriften über  Amt shaft ung bl ei ben unberührt. 

Bei  der  Anbri ngung von QR- Codes  oder  vergl eichbaren Codierungen bl ei bt  der 

Nut zungsberechti gte f ür di e Inhalte während der gesamt en Nutzungszeit verant wortlich.   

Di e Haft ungsbeschränkung auf  vorsätzliche und grob f ahrl ässi ge Herbeiführung gilt  ni cht  f ür 

Schäden aus  der  Verl etzung des  Lebens,  des  Körpers  oder  der  Gesundheit,  di e auf  ei ner 

fahrl ässi gen Pflicht verletzung der  St adt  oder  ei ner  vorsätzlichen oder  f ahrl ässi gen 

Pflicht verletzung der Bediensteten oder Beauftragten beruhen.  

 

Änder ung ge mäß Fri edhofs must ersatzung vo m St ädt e-  und Ge mei ndebund NR W ( Fassung 

Okt ober 2015). 

 

 

 

Fi nanzi elle Aus wi rkungen des Beschl usses: 

 ja  nei n  noch ni cht zu übersehen 

Kost en       € Haushaltsjahr       

Pr odukt/ Kost enst elle/Investition 

      

Sachkont o 

      

Vor gesehen i m         Ergebnispl an  Fi nanzpl an 

 Mittel stehen zur Verfügung  Mittel stehen ni cht zur Verfügung 

 Fol gekost en pro Jahr       €  noch ni cht zu übersehen 

Erl äut erungen:       

      

      

 

Nachhalti gkeit/ Aus wi rkungen des Beschl usses hi nsi chtlich de mographischer Aspekte 

 ja  nei n  noch ni cht zu überschauen 

Erl äut erungen:        
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Mi t zei chnungen 

 

      

X      

 Al l ge mei ner Vertreter Dat u m  Fachbereich 2 Dat u m 

      

X      

 St adt kä mmerer  Dat u m  Fachbereich 3 Dat u m 

      

   X   

 Fachbereich 1 Dat u m  Fachbereich 4 Dat u m 
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